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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Sats der 16 Februar 1916

Unſer Stadtbad
heute mittag 2412 Uhr in einem ſchlichten Feſtakt

er Beſtimmung übergeben Zahlreich hatten ſich die
Magiſtratsmitglieder an der Spitze Herr Oberbürgermeiſter

Rive und die Stadtverordneten eingefunden auch der
Ehrenbürger unſerer Stadt Herr Rentier Roth nahm an
der Feier teil Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive hielt die
Weiherede in der er ungefähr folgendes ausführte

Meine Herren Jn der Zeit des Kampfes in der wir
ſtehen entſpricht es nicht unſerem Sinne die Eröffnung des
neuen Stadtbades durch eine Feier zu begehen auf die wir
jonſt in den Tagen des Friedens nicht verzichtet hätten Be
vor wir die neue Schöpfung der Oeffentlichkeit zugänglich
machen haben wir uns hier vereinigt um uns gemeinſam
geſſen zu erfreuen was ſoviele Jahre durch allerlei Widrig
teiten ein unerfülltes Sehnen der Bürgerſchaft war und nun
in herrlicher Erfüllung vor uns ſte uf langen müh
ſamen Wegen iſt es zuſtande gekommen und aufatmend wie
ein Wanderer am Ende r ahrt begrüßen wir heute
das Werk wo es am Ziele angelangt iſt Ueber 20 Jahr
ſind es her als eine nzeht Bürger ſich mit meinem Amts
porgänger zuſammenfand um über die Errichtung einesen chwimmbades zu beraten Der Anregung aus Bürger

reiſen verdankt die Jdee ihre Entſtehung und da durfte
man hoffen daß ihr die Verwirklichung um ſo an folgen
würde aber langſamer als heute formten ſich damals ge
meinnützige Gedanken zur Tat zehn Jahre gingen dahin
über Erwägungen erſt 1900 befaßte ſich wieder der Bau
ausſchuß intenſiver mit dem Projekt aber die zur Vorberei
tung verlangten 8000 Mk wurden verweigert 1907 kam ein
friſcherer Zug in die Arbeiten hinein der Bauausſchuß trat
mit dem Projekt des Ankaufs eines Nachbargrundſtückes vor
das Stadtverordnetenkollegium und zugleich wurde ein Preis
ausſchreiben zur Erlangung von Entwürfen beantragt Beide
Anträge gingen durch Der Wettbewerb brachte eine Fülle
von Löſungsverſuchen aber die Ertragsberechnungen ver
ſtimmten Und noch fehlte der Bauentwurf der im einzelnen
zur Ausführung gelangen konnte noch war der Baumeiſter
fern auf deſſen geniale Hand wir warteten Da wurde es
Licht es ging aus von einem d Manne der erſt von
auswärts geholt werden mußte Das Meiſterwerk hatte
ſeinen Herrn gefunden Herr Stadtbaurat Joſt war der
unſere geworden 1913 hub die Ausführung an zwei Jahre
ſpäter n das Schwimmbad fertig ſtehen aber da warf ein
neuer Unſtern ſeine Strahlen auf das in rüſtigem Werden
begriffene Werk der Krieg Und dennoch unbekümmert um
die Schwierigkeiten die er brachte ohne Zagen um den Aus
gang des gewaltigen Ringens ſetzte Halle die im Frieden be
gonnene Arbeit fort Verzögern konnte der Krieg aber die
Vollendung des herrlichen Baues konnte er nicht hindern
Nun ſteht es fertig da zum Ruhme unſerer Gemeinde zum
Segen unſerer Bürgerſchaft zum Lobe des Meiſters ir
ſagen Dank allen Mitgliedern der Behörden die dazu ge
holfen haben dem Schwimmbadausſchuß den Baumeiſtern
und Handwerksmeiſtern und jedem Arbeiter der ſeinen Fleiß
an die Sache geſetzt hat Hoffen wir daß künftige Geſchlechter
die unſer Streben und unſer Tun zu richten haben uns ein
gutes Zeugnis ausſtellen werden Und nun öffne dich du
weites Haus ſpende Geſundheit und Kraft allen die zu dir
kommen Aus Mühen und Sorgen biſt du hervorgegangen
mögeſt du Halles Bürgerſchaft zum rechten Segen werden

Nunmehr begann der Rundgang Beim Betreten des
Schwimmbades für Männer das in ſeinem Ausmaß in
ſeinen Linien und Farben einen wahrhaft impoſanten Ein
druck macht begrüßte das Orcheſter unſeres Stadttheaters
unter Kapellmeiſter Oppenheims Leitung die Feſtgeſellſchaft
vom Altan herab mit Webers Jubel Ouvertüre Als die
weihevollen Töne verklungen ſetzte man den Gang fort durch
den weiten Bau an den Wannenbädern und Brauſebädern
vorbei durch die Einrichtung für mediziniſche Bäder zu der
Schwimmhalle für Frauen die als das Zierſtück des Werkes
zu gelten hat Allenthalben drängte ſich einem die Ueber
zeugung auf zumal denen die anderwärts in größeren
Städten ähnliche Anlagen geſehen haben daß mit dem neuen
Stadtbad Halle ein Muſterwerk bekommen hat das die
Widerſacher noch nachträglich als Freunde gewinnen und den
Förderern des Projekts eine Genugtuung ſein wir

Sammelt das alte Papier
Während in den feindlichen Ländern ſchon ſeit längerer

Fit eine immer mehr zunehmende Papiernot herrſcht war
5 wie der Kriegausſchuß für das deutſche Papierfach ſchreibt
er deutſchen Papiermacherei ſeither noch ohne beſondere
chwierigkeiten möglich den heimiſchen Papierbedarf zu

decken Es muß jetzt aber auch bei uns mit einer Ein
ſchränkung der Papiererzeugung gerechnet
werden Jn dem Maße als die Hauptrohſtoffe der Papier
nacherei nämlich Holzſchliff Zellſtoff Strohſtoff Lumpen
halbſtoff knapper werden ſteigert ſich die Nachfrage nach
dem gleichfalls zur Papier und Pappenherſtellung dienenden
Altpapier und Papierabfall Dieſes Material iſt um ſo mehr
im Werte geſtiegen als die ausländiſche Zufuhr 1913 faſt
W Million Zentner faſt völlig aufgehört hat als viele

mpenſammler ihre Sammeltätigkeit wegen Einbe
ufung wegen Mangel an Fuhrwerk uſw einſtellen

mußten und auch weil der Papierabfall heute vielfach auch
zur Füllung von Schanzſäcken und Strohſäcken im Felde ver
wendet wird Unter dieſen Umſtänden iſt es eine gebieteriſche
Pflicht auf eine beſſere Sammlung des alten Papiers be

dacht zu ſein Jn den Haushaltungen auf Böden und in
llern in den Geſchäften und Aemtern überall liegen große

ind kleine Vorräte an altem Papier oft unbeachtet oft als
käſtiges Gerümpel Das alles muß der Papier und Pappen
wacherei wieder zugeführt werden Verbrennt keine alten

eitungen Broſchüren Pappkartons uſw Werft kein
Inker in den Müllkaſten Es iſt im vater ländiſchen
dtgreſſe dieſe Dinge jetzt ſorgfältig zu ſammeln und ſie für
ie Abholung bereit zu halten Der Kriegsausſchuß für das

a

ſonderen Unterausſchuß darüber beraten wie dieſe Abholung
am ſchnellſten bewerkſtelligt werden kann

Die allgemeine Papierſammlung des Roten
Kreuzes

hat bereits kräftig eingeſetzt Jn verſchiedenen Teilen der
Stadt ſind Sammelſtellen eingerichtet Sie werden in
dieſen Tagen bekannt gegeben

Um nun die Papierſammlung beſonders wirkſam zu ge
ſtalten und um ein in jeder Beziehung befriedigendes Er
gebnis zu erzielen was unſerer opferwilligen Stadt würdig
iſt es notwendig daß alle Einwohner die gute Sache nach
Kräften unterſtützen Namentlich die Schuljugend möge es
ſich angelegen ſein laſſen eifrig an der Papierſammlung mit
zuwirken An dieſe ergeht beſonders der Aufruf ihre friſchen
Kräfte in den Dienſt des Roten Kreuzes zu ſtellen Unſere
Jugend hat bei allen hieſigen Sammlungen erfreuliche Re
ſultate erzielt und iſt es beſtimmt anzunehmen daß ſie auch
bei der Papierſammlung in unſerer Stadt ihre Sammel
freudigkeit und ihr reges Jntereſſe beweiſen wird

Militärrente und Lohn
Man ſchreibt uns
Nach den in verſchiedenen Lazaretten und gewerblichen Be

trieben gemachten Erfahrungen halten ſich kriegsbeſchädigte
Rentenempfänger häufig deshalb von der Arbeit fern weil ſie
glauben daß lohnbringende Beſchäftigung eine Verminderung
ihrer Rente zur Folge habe Wie irrig eine ſolche Auffaſſung auf
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen iſt ergibt ſich aus nachſtehen
den Ausführungen

Die Höhe der Militärverſorgung wird nicht nach der Erwerbs
tätigkeit die im allgemeinen in der Höhe des Lohnes ihren Aus
druck findet ſondern nach der Erwerbs fähigkeit bemeſſen
Der Grad der Erwerbsfähigkeit wird in erſter Linie nach dem
aus den Folgen der Dienſtbeſchädigung ſich ergebenden Geſund
heitszuſtand beſtimmt Die Erwerbsverhältniſſe und alle übrigen
Umſtände werden zur Beurteilung mit herangezogen können aber
niemals von ausſchlaggebender Bedeutung ſein Jſt ein Dienſt
beſchädigter gänzlich erwerbsunfähig ſo erhält er die Vollrente
iſt er teilweiſe erwerbsunfähig die Teilrente des entſprechenden
Dienſtgrades Jm allgemeinen wird allerdings der gänzlich Er
werbsunfähige nicht oder wenig in der Lage ſein ſich einen Ver
dienſt zu verſchaffen Anders iſt es aber bei dem nur teilweiſe
Erwerbsunfähigen Dem Sinne des Geſetzes nicht allein ſondern
ebenſo ſehr der ſittlichen Auffaſſung unſeres Volkes entſprechend
iſt er veroflichtet die ihm verbliebene Arbeitskraft nutzbringend
zu verwenden Er befindet ſich in einem großen Jrrtum wenn er
glaubt daß die Rente die ihn nur für den Teil der verminderten
Arbeitsunfähigkeit entſchädigen ſoll zur Beſtreitung ſeines Lebens
unterhaltes ausreichen müſſe Was ihm zur Deckung ſeiner An
ſprüche fehlt muß und kann er ſich bei gutem Willen verdienen
Dieſer Verdienſt kemmt ihm zugute ohne eine Schmälerung ſeiner
Rente herbeizuführen Denn die Rente hängt wie ſchon geſagt
lediglich von dem zeitigen körperlichen Zuſtand ab und nicht von
anderen Verhältniſſen wie z B der Höhe des Verdienſtes Leute
die größere Clieder Arm Bein Hand oder das Augenlicht ver
loren haben können die Verſtümmelungszulage nie verlieren auch
wenn ſie einen noch ſo hohen Verdienſt haben Die Kriegszulagen
verbleiben ihnen in derſelben Höhe ſolange ſie überhaupt in dem
geſetzlichen Mindeſtgrade 10 Prozent erwerbsbeſchränkt ſind

Wer alſo z V infolge Verluſtes des linken Armes neben
der Rente eine Kriegszulage von 15 Mk monatlich und Ver
ſtümmelungszulage von 27 Mk monatlich erhält behält die Zu
lage unverändert lebenslänglich weil naturgemäß die durch die
Folgen der Verletzung bedingte Erwerbsfähigkeit niemals weniger
als 10 Prozent betragen wird Hieraus geht hervor daß er auch
die an und für ſich veränderliche Rente nie ganz verlieren wird
Auch der völlig Erblindete behält ſeine Verfſtümmelungszulage
und die Kriegszulage lebenslänglich neben einer hohen Rente
auch wenn er zur Verbeſſerung ſeiner wirtſchaftlichen Lage eine
der vielen für Blinde vorhandenen Erwerbsmöglichkeiten ergreift

Jeder noch einigermaßen erwerbsfähige Kriegsbeſchädigte
wird gut daran tun ſich um eine Erwerbsquelle zu bemühen
denn die Arbeit ſchafft Freude am Leben und hilft über manche
Widerwärtigkeiten hinweg

Ueber die Anſiedelung der Jnvaliden
in der Provinz Sachſen

hat der Landeshauntmann als Vorſitzender der Kriegsbeſchädigten
fürſorge ſoeben ein Rundſchreiben an die Kreiſe und kreisfreien
Städte der Prov Sachſen erlaſſen behufs Herbeiführung eines
Beſchluſſes an einzelner Stelle ob grundſätzlich Geneigtheit zur
Mitarbeit an der großen Aufgabe beſteht Eine Anzahl von
Städten hat der Anſiedlung von Kriegsinvaliden bereits ihre
Aufmerkſamkeit zugewandt Zur Löſung der ſchwierigen Aufgabe
den Kriegsbeſchädigten eine möglichſt auf dem Ertrage ihrer
eigenen Arbeit aufgebauten Exiſtenz unter Beſitz einer eigenen
Scholle zu verſchaffen bedarf es eines einheitlichen Vorgehens
aller in Frage kommenden Stellen Auf Veranlaſſung der
Provinzial Kriegsbeſchädigtenſürſorge hat zwar die bekannte
Siedelungs geſellſchaft Sachſenland das Unter
nehmen bereits in großem Umfange üöernommen aber ſie bedarf
doch dabei der tatbereiten und verſtändnisvollen Mitwirkung der
Städte und ländlichen Kommunalverbände Er
fahrungsgemäß wird nach dem Kriege eine ausgedehnte Klein
wohnungsnot einſetzen Um ihr abzuhelfen muß das Klein
ſiedlungsweſen zielbewußt gefördert werden Die Hilfe der
Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland kann nur dann von nach
haltigem Erfolge ſein wenn die Städte und Kommunalverbände
einen Teil der Arbeit der Koſten der Landgewinnung und Kapi
talbeſchaffung übernehmen Welche Maßnahmen im einzelnen zu
ergreifen ſind wird von den örtlichen Verhältniſſen abhängen und
in jedem Falle mit der Siedelungsgeſellſchaft zu vereinbaren
ſein Vor allem müſſen die Gemeinden bereit ſein geeignetes
Land der Siedelungsgeſellſchaft nachzuweiſen und möglichſt billig
zur Verfügung zu ſtellen etwaige Vorausleiſtungen im öffent
lichen Jntereſſe z B für Schulen Wegebauten uſw ſind mög
lichſt von der Allgemeinheit zu tragen um die Anſiedlerſtellen ſo
wenig wie möglich damit zu belaſten Die Landesverſicherungs
anſtalt SachſenAnhalt hat ſich bereit erklärt hypothekariſch ſicher
zu ſtellende Darlehen bis zur Höhe von 90 vom Hundert des
Werts herzugeben wenn die Gemeinde die ſelbſtſchuldneriſche
Bürgſchaft für die Zahlung der Zinſen und Tilgungsraten über
nimmt Wünſchenswert bleibt es in jedem Falle behufs einheit
lichen Vorgehens und geſicherten Erfolgs daß die einſchlägigen
Stellen die die Anſiedlung der Jnvaliden tatkräftig unterſtützen
wollen ſich unmittelbar mit der Siedelungsgeſellſchaft Sochſen
land in Verbindung ſetzen

Produzentenmarkt

Bei dem ſchlechten Wetter mußte der Kartoffelverkauf
abermals in die Kellerräume und in die Turnhalle verlegt
werden er wickelte ſich den Umſtänden nach recht gut ab

Am letzten Markttage hat die Stadt weniger als gewöhnlich

1 Beiblatt zu Nr 73 der Saale Zeitung Mitwoh 16 Februar i
deutſche Papierfach wird in dieſen Tagen durch einen be

etwa 1200 Zentner Kartoffeln verkauft Nach dem heutigen
Verkehr zu ſchließen wird dieſes Maß trotz des wider
wärtigen Schneewetters überſchritten werden Entgegenirrigen Stimmen die von einer Kartoffelknappheit vier
wollen ſei nochmals an dieſer Stelle betont daß zurängſtigung vorläufig jeder ſtichhaltige Grund fehlt Die
Keller des Schulgrundſtückes bergen große Vorräte von Kar
toffeln die durch regelmäßige Zufuhren ergänzt werden
Kohl war leider nicht vorhanden es gab noch Kohl und
Mohrrüben und Zwiebeln nach den Sätzen der Höchſtpreis
ordnung für 6 8 und 20 Pfg das Pfund

Beim ſtädtiſchen Fleiſchverkauf fand beſonders Schlack
wurſt das Pfund zu 2,20 Mk Abnehmer außerdem ſtanden
Rinderkraftfleiſch ein Stück 1 Mk ausländiſches Schmalz
ein Pfund 3,20 Mk und ein geringes Quantum Konſerven

in Brühe zum Verkauf

C

Als Erläuterung zu den Bekanntmachungen
betreffend Beſchlagnahme von Web Wirk und Strickwaren
und militäriſchen Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücken wird
durch das Webſtoffmeldeamt amtlich auf folgendes hin
gewieſen

1 Auch andersfarbig als gelb gepaſpelte Kriegsgefan
genenanzüge fallen unter die n wenn ſie ſonſt
nach ihrer Art als Kriegsgefangenenanzüge in Frage
kommen Die Erwähnung der gelben Farbe ſoll nur als
Beiſpiel dienen und n i t die Bedeutung haben daß anders
r 53 3 gepaſpelte Kriegsgefangenenanzüge beſchlag
nahmefrei ſin

2 Es ſei nochmals beſonders darauf hingewieſen daß
auch Sandſackſtoffe nicht nur nach ihrer Beſtimmung zu Sand
ſäcken zu beurteilen ſind ſondern nach ihrer erwen
dungsmöglichkeit

3 Die in der Preſſe verbreitete Anſicht daß Zwiſchen
futterſtoffe wie Steifleinen uſw nicht unter die Beſchlag
nahme fallen wenn ſie weniger als 200 Gramm für den
Quadratmeter wiegen iſt irrig Sie ſind in dieſem Falle
nicht unter Gruppe VI zu melden wohl aber unter
Gruppe VIII Sandſackſtoffe Nach dieſer ſind alle glatten
Gewebe in Leinwand oder Köperbindung ſoweit ſie nicht in
anderen Gruppen meldepflichtig ſind und 160 Gramm für den
Quadratmeter wiegen beſchlagnahmt ebenſo alle anderen
Jutegewebe in dieſer Gewichtsgrenze wie Packleinen uſw

4 Zwiſchenfutterſtoffe mit Roßhaarzuſatz unterliegen
nach Gruppe V der Ueberſichtstafel der Bekanntmachung
Nr W 1000/11 15 KRA der Beſchlagnahme

5 Web und Wirkſtoffe die zur Anfertigung von
Männertrikotagen in Betracht kommen ſind beſchlagnahmt
Es wird beſonders darauf hingewieſen daß ſich zur Anferti
gung von Männertrikotagen auch die meiſten Web und
Wirkſtoffe eignen die früher zur Anfertigung von Hand
ſchuhen uſw verwendet wurden Derartige Web und Wirk
ſtoffe dürfen demnach nur noch zu Männerhemden und
Männerunterhoſen verarbeitet werden die unter die Be
ſchlagnahme fallen

6 Nicht nur Hemden in vorſchriftsmäßiger Ausführung
von Militärhemden ſondern Männerhemden jeder Art
mit Ausnahme von Oberhemden Nachthemden Hemden aus
gebleichten Leinen und Baumwollſtoffen und ſeidenen Hemden

ſind beſchlagnahmt das gleiche gilt für Männerunter
hoſen Unter gebleichten Leinen und Baumwollſtoffen ſind
nur ſolche zu verſtehen die nach Beendigung des Webverfah
rens im Stück gebleicht ſind nicht aber aus gebleichten oder
gefärbten Garnen gewebte Stoffe

Die Ausnahme für die Kleinbetriebe von der Süßigkeiten
Einſchränkung

Durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 2 Februa
1916 wurde eine Ausnahme von der Einſchränkung der Zucker
verarbeitung zu Süßigkeiten zugunſten der Kleinbetriebe Kon
ditoren Feinbäckereien uſw welche keine größere Zuckerver
arbeitung als 20 Doppelzentner im Jahresdurchſchnitt hatten ge
währt Vorausſetzung iſt hierbei daß dieſe Kleinbetriebe auch im
Jahre 1916 nicht mehr als höchſtens 20 Doppelzentner Zucker
zu Süßigkeiten Konfitüren verarbeiten Beſonders betont ſei

hierbei noch daß neugegründete Unternehmungen nicht unter
d dieſe Ausnahme fallen etwaigen Neugründungen von Kon

fitürenfabriken uſw ſteht überhaupt kein Anrecht auf einen Zucker
anteil zu Die Regelung und Ueberwachung des Verkehrs auch
der Kleinbetriebe wird durch die Zucker Zuteilungsſtelle für das
deutſche Süßigkeitengewerbe in Würzburg durchgeführt die
Zuckerzuteilungsſtelle entſcheidet auch darüber ob ein Betrieb als
Kleinbetrieb im Sinne der Verordnung vom 2 Februar 1916
anzuſehen iſt und gibt den Antragſtellern Ausweis hierüber
Anträge auf ſolche Ausweiſe ſind nach Darlegung der Verhältniſſe
und Einſendung von Erklärungen über den Zuckerverbrauch von
der Zucker Zuteilungsſtelle in Würzburg erhältlich Ohne ſolchen
Ausweis über die Freigabe des Kleinbetriebs oder ſonſt ohne
ordnungsmäßigen Vezugsſchein dürfen Zuckerlieferanten keinen
Zucker an Süßigkeitenherſteller auch Kleinbetriebe abgeben

Preiserhöhung für Stärkeſiruy und Stärkezucker
Gemäß Beſchluß der von der TrockenkartoffelVerwertungs

Geſellſchaft einberufenen Sirupfabrikanten wurden die Preiſe aller
Sorten Sirup und Stärkezucker für die Mengen die vom 14 ds
bei der Stärke Sirup Zentrale in Würzburg zur Anſtellung ge
langen um Mark 2 für 100 Kg erhöht Die Erhöhung wird da
durch begründet daß die Beſchaffung des Rohmaterials ſonſt er
ſchwert geweſen wäre Die Verteilung des angebotenen Sirups
und Stärkezuckers erfolgt auch künftighin durch die Stärke Sirum
Zentrale in Würzburg

Die Satzung des Viehhandelsverbandes Provinz Sachſen
hat eine Aenderung dahin erfahren daß auch der Handel mit
Kälbern und mit Ferkeln und Läuferſchweinen im Gewicht
von über 40 Kg bisher 50 Kg für das Stück unter die Be
ſtimmungen der Satzung fällt er ſind für die Ver
ſendung auch dieſes Viehes auf Eiſenbahnen Kleinbahnen
und Waſſerſtraßen die vorgeſchriebenen Ausweiſe erforder
lich

Später Schnee

Spät zu einer Zeit wo faſt niemand mehr an Eis und
Kälte dachte wo alle ſchon in Frühlingshoffnung und Früh

ehe lebten hat uns der Winter nochmals ſeine
r te Gabe beſchert den Schnee Und wie man bei einem
e auf lange Zeit reichlich Erinnerungsgeſchenke gusteilen mag ſo hat der Winter nochmals mit Peigebig vollen

Händen ſeine Flocken ausgeſtreut Jn wenigen Stunden war
aus dem linden Frühlingstraum den die Natur ſchon
träumte ein Wintermärchen geworden Und als am Abend
das Licht der Bogenklampe ünd der Gaslaterne über den
Schnee huſchte als des Mondes breite Scheibe hoch über der



beim Anblick der Bazare in denen farbenfrohe turbangekrönte

wei c c Mä doppeltWo n den Anlagen von den Bäumen glitzerte funkelte
es in tauſend Lichtern Jn dunkle Ecken an denen wir ſonſt
achtlos vorübergingen hatte der Winter wunderſam groteske
Geſtalten gegen rt hatte prächtige melindecken über
Raſen und e geworfen jedes Sträuchlein zart mit einem
ſchimmernden Mäntelchen umhüllt Wie ſpäter Weihnachts
zauber war s Spät und leider ſo kurz Denn heute ſchon
rieſelt trieft taut es wiederl Jn Herz und Naſe haben wir
wieder mächtiges Frühlingsahnen

Haliſcher Kolanialverein
Abteilung Halle a S der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Jn der Sitzung vom Dienstag die im Auditorium maximum

der Aniverſität abgehalten wurde hielt Herr Jaeckel aus Leipzig
einen Vortrag über das Thema

Bei unſeren kürkiſchen Bundesgenoſſen

Mit packenden wohlgewählten Worten ſprach der Vortragende
über die Türkei und ihre Bewohner die er auf Reiſen eingehend
kennen gelernt hatte Eine Fülle von vrächtigen zum Teil
kolorierten Lichtbildern führten den Hörer die Heimat unſerer
neuen Bundesgenoſſen vor Augen Jn unſeren Tagen erſt hat
ſich die Erkenntnis in weite Kreiſe Bahn gebrochen welch unendlichen Wert die Türkei für uns beſitzt als Sonwert

aſiatiſche Halbkultur und als Eingangspforte zum Orient
lich die alle Türkei vor dem Kriege war ſchwerlich dazu angetan
in uns den Glauben an eine Reue Zukunft zu erwecken Aber
jetzt ſollen die in der Türkei ſchlummernden Kräfte unter deut
ſcher Führung gehoben werden und unſere Enkel werden dereinſt
den Segen von dieſer Arbeit genießen können Die Orientreiſe
unſeres Kaiſers 1898 bildet einen Markſtein in der deutſchen
Orientpolitik einen Akt von höchſter politiſcher Bedeutung von
deſſen Wert man ſich ſeiner Zeit keine Vorſtellung machte

Die erſten Bilder zeigten das Leben und Treiben Kon
ſtantinopels des alten anz An dieſer Völkerbrücke
Europas und Aſiens reichen ſich die abendländiſche und orienta
liſche Kultur die Hände An günſtiger Verkehrslage gelegen hart
ſich hier ſeit alten Zeiten eine Rieſenſtadt entwickeln können
Wenn auch das europäiſche Stadtbild immer mehr zur Geltung
kommt ſo macht die Stadt doch durchaus einen orientaliſchen
Eindruck mit ihren wundervollen Moſcheen und ihren gleich Lanzen
hoch in die Lüfte ragenden ſchlanken weißen Minaretts Eine
geradezu verſchwenderiſche Pracht zeigen dieſe Bauwerke im
Jnnern wie die berühmte Hagia Sophia und der Hippodrom dieeine deutliche Sprache reden von der Kunſt der Erbauer Eine
Reihe von Bildern waren dem Straßenleben Konſtantinopels
entnommen Ein eigentümlicher Zauber liegt über den male
riſchen Stenerien der alttürkiſchen Gaſſen wenn auch der ſprich
wörtlich gewordene Schmutz auf den Straßen der ein blühendes
Stiefelputzergewerbe hervorgerufen hat und die gebrechlichen
ungeſunden Häuſer auf uns verwöhnte Europäer einen nicht ge
rade günſtigen Eindruck machen Unwillkürlich mußte man an
die Märchen aus der Kinderzeit wie 1000 und eine Nacht denken

Geſtalten ihre Waren feilhalten Ein über allem ſich ausbreiten
des Halbdunkel verleiht dem Ganzen einen beſonderen Reiz
Maleriſche mit Efen umſponnene Mauerreſte umſäumen das
Stadtbild und zeugen von einſtigem Glanze Ueberall ſind ſie von
Friedhöfen begleitet die mit ihren dunklen Zypreſſen und weißen
Grabmalen wie im Traum verſunken daliegen Einige Bilder
gewährten einen Einblick in die Moſcheen mit ihren wunder
vollen Fayencearbeiten in die Mauſoleen mit ihren ſchlichten
Grabſtätten und in das Jnnere von türkiſchen Häuſern Vom
Harem macht man ſich gewöhnlich falſche Vorſtellungen Die Ein
ebe iſt durchaus die Regel Nur wenige Wohlhabende können
ſich den Luxus mehrerer Frauen leiſten denn der Koran gebietet
für jede Frau einen beſonderen Haushalt zu halten

Der Vosporus erinnert uns wegen ſeiner ausgeſprochenen
Talform an den Rhein Doch die orientaliſchen Bauwerke an
ſeinen Ufern führen uns hinüber zum Morgenlande mit ſeinen
fremden Reizen
Das ſüdlich von Konſtantinopel in Kleinafien gelegene
Bruſſa wird mit Recht die liebliche Stadt genannt Seine
kecken Vrücken und andere Bauwerke ſtammen aus den Zeiten der
mit hohem Kunſtſinn begabten Seldſchukken Herrliche Moſcheen
und friſches Grün beleben das Stadtbild Zahlreiche Heilquellen
dienen Kranken zur Geneſung Zum Glück ſind europäiſche Ele
mente kaum vertreten ſondern nur Türken deren Gaſtfreundlich
keit und Ehrlichkeit uns angenehm berührt

Die Landwirtſchaft der Türkei iſt leider auf ſehr primi
tiver Stufe ſtehen geblieben Moderne Geräte haben wie die

Bilder zeigten mrgends Eingang gefunden Der gute Boden
liefert aber trohdem hohe Erträge Hier iſt noch ein großes
Stück deutſcher Kulturarbeit zu r Was wären da nicht für
Ernten zu erzielen wenn wir an Meſopotamien denken das Eng
land wegen ſeiner Brauchbarkeit r den Baumwollbau gerne in
ſeinen Beſitz bringen möchte Außerdem verſprechen die Erzlager
und Petroleumquellen eine gute Ausbeute

Die letzten Bilder führten nach der nan Küſte auf
die trojaniſchen Gefilde nach der Jnſel Mytilene
mit ihren herrlichen Oelbaumbeſtänden nach Tokia das mitſeinen auf den Strand gezogenen Schiffen wie ein Jdyll aus
bomeriſcher Zeit anmutet und endlich nach Smyrna und Epheſus
Smyrna ein Hauptäusfuhrhafen für Roſinen wird größtenteils von Griechen bewohnt Europäiſch ſind die modernen Kai
anlagen orientaliſch die Gaſſen des Jnnern die von Kamel
karawanen belebt werden Von der Berührung alter und
moderner Zeiten legt auch Epheſus Zeugnis ab Eine euro
päiſche Bahnhofsanlage ſchmiegt ſich an die Ueberreſte eines
antiken BVauwerks

Der Vortragende ſchloß mit der Hoffnung daß für die Türkei
eine neue glückliche Zeit anbrechen möge unter DeutſchlandsFührung denn nur ein ſtarker Arm vermag es zu ſchützen vor den
Gelüſten Englands das von jeher nach der Zertrümmerung der

Türkei geſtrebt hat L
gegen ruſſiſch Vom Stadtbad Um den in hieſigen Geſchäften uſw tätigenh Angeſtellten und Bedienſteten Gelegenheit zu bieten das Stadt

bad zu benutzen iſt dieſes Dienstags und Freitags bis
9 Uhr abends geöffnet

Jnfolge der durch den Schneefall eingetretenen Glätte ſtürzte
geſtern nachmittag das Pferd eines hieſigen Roßſchlächters Kurz
nachdem das Tier durch die herbeigerufene Feuerwehr aufge
hoben war ſtürzte es nochmals zur Erde ſo daß die Wehr ein
zweitesmal eingreifen mußte Durch die Vorfälle erlitt die
Straßenbaha Betriebsſtörungen von 30 und 10 Minuten Jm
Verlaufe des Rachmittags ſtürzten noch mehrere Pferde die ſich
jedoch allein wieder zu erheben vermochten

Ein Dieb drang in vergangener Nacht in einen in der Salz
grafenſtraße befindlichen Fleiſcherladen ein Er wurde jedoch an
ſcheinend geſtört und entfernte ſich ohne etwas mitzunehmen
Ermittelungen ſind im Gange

Vom Tage Ein Jnvalide wurde in einem am Alten Markt
befindlichen Laden von Krämpfen befallen Da ſich die Anfälle
wiederholten wurde er mit dem herbeigerufenen Krankenwagen
ſeiner Wohnung zugeführt Jn der vergangenen Nacht wurde
der in der Domſtraße befindliche Feuermelder unbefugt in Tätig
keit geſetzt

Theaker Konzerk und Vorkräge
m Stadttheater wurde wie wir erfahren für Donnerstag

den 17 Februar vielſeitig geäußertem Verlangen entſprechend
nochmals eine Aufführung des ausgezeichneten Schwanks Herr
ſchaftlicher Diener geſucht angeſetzt Der Freitag bringt eine

und der Sonnabend die ſechſte Aufführung der Operette Tauſend

den Oper Das Narrengericht von Paul Graener ſind
beſchäftigt die Herren Strätz Fiſcher Kerzmann Roesler und
Runkel ſowie Frau Mahlendorff Die u Leitung des
Werkes hat Herr Kapellmeiſter Braun r Komponiſt Herr
Paul Graener ſowie der Textdichter Herr Otto Anthes werden
der Uraufführung beiwohnen Auch verſchiedene Direktoren von
auswärtigen Bühnen haben ſich zu dieſer intereſſanten Urauf
führung angemeldet Die muſikaliſche Leitung der am gleichen
Abend zur Erſtaufführung kommenden Ballettpontomime Der
Schneemann hat Herr Kapellmeiſter Oppenheim Die Sopiel
leitung beider Werke führt Leopold Sachſe

Zum Beſten der Kriegsſpende Deutſcher uendank
wird Fräulein Dr Gertrud Baeumer Berlin am
23 Februar abends 8 Uhr im Auditorium maximum der
Univerſität einen Vortrag halten über Frauenaufgaben im
künftigen Deutſchland Die Rednerin ein Kind unſerer
Stadt ſteht an der Spitze des Bundes Deutſcher r
vereine und gehört zu den bekannteſten Perſönlichkeiten auf
dem Gebiete der Frauenbewegung Jn Halle hat ſie ſeit
langer Zeit nicht geſprochen Schon deshalb wird der in
Ausſicht ſtehende Vortrag auf den wir noch näher zurück
kommen werden großes Jntereſſe finden Eintrittskarten

Wiederholung von Lortzings komiſcher Oper Der Waffenſchmied

und eine Racht Jn der am Sonntag zur Uraufſührung kommen

Für Halles Patenſtadt Bialla findet die AntigoneVrofeſer Amelungs auf welche wir bereits hinwieſen Ding
abend den 26 Februar in der Aula der Univerſität ſtatt N
darüber findet ſich in dem Jnſerat im Anzeigenteil u
Zeitung Ueber den großen und tiefen Eindruck welchen
Vortrag an anderen Orten gemacht hat liegen die gün
Aeußerungen vor ſo beſonders aus Kaſſel Stettin und Götting n
wo gleichfalls die Univerſitäts Aulg den würdigen Hintergrun
bildete Der alle Höhen und Tiefen des Menſchenſchichals
ſchöpſende unſterbliche Gehalt der antiken Dichtung entſpri vie
unſerem Empfinden in heutiger ernſter Zeit und iſt gerade de
Kriegseindrücken und Erlebniſſen gegenüber geeignet ein
Jamnielnde und befreiende Wirkung auf den Hörer
Der Kartenverkauf bei H Hothan hat begonnen Da eine rege
Rachfrage bereits eingeſetzt hat kann allen Freunden weihevoller
Kunſt nur empfohlen werden ſich bald Plätze zu ſichern

Vortrag des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der de
ſchen Volkskraft Donnerstag den 17 Februar ſpricht abends
i Uhr in der Aula der Univerſität Herr Profeſſor Schieg
Direktor der UniverſitätsAugenklinik über das ſo außerordent
lich wichtige Thema Urſachen und Verhütung derSkindheit Lichtbilder werden den Vortrag ergänzen

Elſe HildebrandLiederabend Auf den morgen Donners
tag in ver Loge zu den fünf Türmen ſtattfindenden Liederabend
von Elſe Hildebrand unter Mitwirkung des Pianiſten Fritz Lindemann 3 hierdurch nochmals empfehlend hingewiefen Karten

in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold K r Parr en
Aus Bruno Heydrichs Konſervatorinm und

ſchreibt man uns Den künſtleriſchen Prinzipien getreü werden
auch in di Jahre trotz des Krieges mehrere öffentliche
Prüfungsaufführungen abgehalten Die 1
554 Muſikaufführung findet am Dienstag den 22 Februar
abends s Uhr als Konzert OpernAbend im Saale des Konſer
vatoriums ſtatt Zur Vorführung kommen Arien und
Chöre aus den Overn Orpheus von Gluck die e und
Frgaros Hochzeit von Mozart Fidelio von Beethoven Nachtlager
in Granada von Kreutzer der Waffenſchmied von Lortzing Oberon
von Weber die Walküre und der fliegende Holländer von Wagner
und Zufall von Bruno Heydrich Jntereſſenten können gegen
vurherige Anmeldung im Sekretariat von Freitag nachmittag gh
Eintrittzprogramme erhalten Näheres ſiehe Anzeige

Die Lichtbilder über die Kämpfe in Flandern die am Freitag
in den Thaliaſälen bei der Kriegerfamilien Verſamm
lung gezeigt werden ſollen am Donnerstag nachmittag
522 Uhr Weidenplan 4 auch Kindern vorgeführt werden gegen
ein Eintrittsgeld von 5 Pfg

Reden zur Weltlage Der nächſte Wer findet Frei
tag den 18 Februar 835 Uhr abends in der Aula der Uni
verſität ſtatt Herr Geheimrat Prof Dr Finger wird über
das Thema ſprechen Der Krieg im Lichte der Ge
ſellſchaftslehre

Ein Familiennachmittag der Herrnhuter und Gnadauer Zu
ſammenkunft mit Herrn und Frau Direktor Glitſch aus Gnadau
findet am Freitag den 18 ds nachmittags 4 Uhr im Gemeinde
haus Kleine Klausſtr 12 ſtatt Ehemalige Schülerinnen der
Gnadauer Anſtalt ſind herzlich willkommen

Ueber Meſopotamien und über Die türkiſche Frau hält
der jnngtürkiſche Schriftſteller und ottomaniſche Jngenieur Santo
Bey de Semo am 21 und 22 Februar Vorträge in den Thalia
ſälen Der Vortragende hat in den Reformbeſtrebungen ſeiner
Heimat eine nicht unbedeutende Rolle geſpielt ſeine mit präch
tigen farb gen Lichtbildern ausgeſtatteten Vorträge ſind auf
Grund eigener durch Reiſen in den türkiſchen Provinzen ge
ſammelten Anſchauung und Erfahrung aufgebaut und verdienen
ſowohl durch ihre wahrheitsgetreue als volitiſch und wirtſchaftlich

u Schilderung vollſte Beachtung Siehe heutige An
gzeige

Bereine und Verſammlungen
Der Jnnungs Ausſchuß Halle lädt zur Verſammlung auf

Freitag den 18 Februar abends 824 Uhr nach der Gaſtwirtſchaft
Zum Schultheiß Poſtſtraße 5

Die nüchſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen findet Freitag den 18 Februar abends 8 Uhr
im Schultheiß Poſtſtr 5 ſtatt

Der Männer Geſangverein Halle 1911 hielt am Sonntag im
großen Saal der Gaſtwirtſchaft St Nikolaus ſeinen gut beſuchten
zweiten Geſellſchaftsabend ab der eine Fülle von Unterhaltung
bot Der immer noch ſtattliche Männerchor trug aus ſeinem

zu 1 Mk ſind bei Hothan Gr Ulrichſtraße 38 zu haben
e vr TJR J e

Die neue Frühjahrsmode
Von Elſa Livonius

ml Die neue Mode für das Frühjahr iſt da und harrt
der Schönen deren Reize ſie ins günſtigſte Licht rücken ſoll
Fix und fertig iſt ſie aber nicht nur weil die Sträucher ſchon

wenn auch nicht ganz zeitgemäß lange grüne Kätzchen
luſtig im Winde flattern laſſen oder weil der Raſen ſich
ſchon mit Blumen anzuputzen beginnt Rein ſondern weil
eben ſchon immer die Mode uns um dieſe Zeit ihre erſten
Neuheiten breſchert hat Und trotz allem hat ſie ſich
auch in dieſem Jahre nicht zurückhalten laſſen uns ihre
Gaben darzubieten Wenn man nun einen Blick über die
lange Reihe der jüngſten Modelle ſchweifen läßt ſo kommt
man aus allem Staunen und Bewundern ſchließlich leiſe
lächelnd zu dem Schluß daß die in letzter Zeit ſo viel an
gefeindete Mode manch einer glaubte ſie mit einem Wort

haben ihren Beitra

des Biedermeier und ſogar Spanien das mittelalterlich
pompös ſteife wie die noch beſtehenden Rationaltrachten

geliefert zur wechſelvollen Ausgeſtal
tung der neueſten Frühjahrsgebilde Und da der Orient
mit jedem Tag aktueller wird hat auch er für manchen Ein
fall herhalten müſſen

Das Kleid iſt naturgemäß das Hauptgebiet zur Be
e der ſchöpferiſchen Phantaſie der Mode Und als

willigſtes Material hierzu hat ſie die Seide erkannt Mir
Seide die trotz ihrer großen Schmiegſamkeit eines gewiſſen
Gegenhalts nicht entbehrt wie dies auch durchaus nötig iſt
für all die ſo ans Rokoko gemahnenden Paniers Bauſchungen
und Raffungen die die Mode trotz dem weiten Rock zum
Frühjahr wieder in J Maße aufgenommen hat Von
all den verſchiedenen Seiden die um den Vorzug im Wett
ſtreit ringen nimmt Taft in ſeinen vielen Spielarten doch
wieder den eſra Rang ein Bei den Nachmittagskleidern
unterſcheiden ſich auf den erſten Blick zwei Abarten diejenigen die nur durch Form und S wirken und jene
anderen denen Farbe und Beiwerk ihre Charakteriſtitk geben

Streiterin für ihr Reich iſt
feindungen und Hinderniſſen W Trotz ſchreitet ſie unent
wegt den Pfad ihrer unabweislichen Entwickelung weiter
Sie läßt ſich nicht beirren durch nichts auch nicht durch den
Völkerkrieg Als er ſern war der weite Rock dranSie hat ihn durchgeſetzt ihn und alles was er bedingte
weiter ausgebaut trotz mancher ſcharfen Gegnerſcha nd
man irrt Sie iſt auch durchaus 7 ſo unvernünftig wie
man es ihr oft zumutet Sie zwingt keinen Dinge zu tragen
die nicht für ihn paſſen Jm Gegenteil Sie hält ihr inter
nationales Banner durchaus aufrecht bringt für jeden etwas
Amerikaniſcher Pomp und romaniſche Raffiniertheit orien
taliſche Eigenart und nordiſche Zweckmäßigkeit ſowie ein
fache Typen für die Kriegführenden alles dies iſt in ihren
Schöpfungen vertreten Man braucht ſich nur zu en
was für einen paßt Aber wenn einer daneben greift
iſt es recht un ins die Mode dafür verantwortlich zu
machen Fürs Nichtdanebengreifen gibt s aber leider

kein Rezept wie für eine güte Sandtorte und auch die
gerät nach demſelben Rezept n 5r verſchleden Die
Treffſicherheit nennt man eben chmack Wählen muß
alſo jeder wen kann von all den nichtigen Schönheiten
m Reiche der nur berichten

Da die Mode allen etwas bietet mußte ſie er
e

m
n

für immer abgetan eigentlich eine achtunggebietende

Und um all den Anforderungen getret werden

dort von dem gemäßigten Stil

geitge wie ſie iſt ſich ni geſcheut auch ihrerſeits
u eihen men Hier ſehen wir ſolche aus
der Zeit des Roko

Kühn und unbeirrt allen An Da ſieht man z B neun ja zehn Meter weite Röckchen von

reichen Liederſchatz der Zeit angepaßte Lieder in wirkungsvoller

r r es r 6 gi c e 2naZT2hinausreichenden la feigen Tunika erwähnt Auch
heute läßt kaum ein die in ſo großer Gunſt ſtehenden
großen S oder minder betonten Taſchen vermiſſen Und
die zu dieſen weiten Röcken unentbehrliche Unterkleidung
z ebenfalls eine I eſetzt ſteigende Bereicherung erfahren

albeln Pliſſees Rüſchen auch hier Und zudem häufig noch
Einlagen von Roßhaarſchnur oder dergleichen um die üppige
Fülle der Oberkleidung genügend zu ſtützen Die Taillen
die in den wenigſten Fällen einen Gürtelabſchluß haben
ſage meiſt über dem Rock getragen werden ſind wie ge
agt faſt durchgehend glatt anliegend gehalten und hoch

geſchloſſen Doch gibt es noch Taillen und namentlich Bluſen
die halsfrei ſind Und da man doch zu wählen hat ſo bin
ich überzeugt daß ſehr viele Damen und nicht nur bei
uns die ihnen n 7 köſtliche Halsfreiheit noch ſo lange
wie irgend möglich beibehalten werden Selbſt die vorn
einen v Ausblick gewährenden Kragen ſteigen hinten
hoch an geſchmückt mit allerlei Rüſchen Pliſſees und Bän
dern Tüll und Handſtickereien Ken bei ihnen eine große
Rolle Und Handſtickerei vielfach im vrientaliſchen vor
züglich im bulgariſchen Geſchmack iſt auch der Hauptſchmuck

faſt balletthafter Kürze Und verſtärkt wird dieſer Eindruck
durch die vielerlei ausgerundeten Rüſchen Falbeln und
z oftmals von winzigen Seidenröschen gehalten
die die Röcke noch ſchmücken Oben ein zierlich gebauſchtes

anier das ſo re ſcharf zu der glatten hohen Taille in
enſatz ſteht Rur die Aermel ſchweifen wieder ins

Weite mit allerlei re Bauſchen und Volants aus
Seide und Spitzen Der Geſamteindruck dieſer Kleider weckt
Erinnerungen an die feine poeſievoll heitere Muſe einer
Karſawinag Warum auch nicht Amerika macht nicht nur
Granaten c anderer e W an g r
ogar ausgeſpr ren der Mode muz eits auch len wen e leiſten kann Dort alſo und
es gibt ja auch noch neutrale Länder ſind Menſchen genug
die keinen Grund haben nicht alle launigen Einfälle der
Mode mitzumachen Und zu wenig bietet ſie deren nicht
Zu den ſchon erwähnten Rüſchen Falbeln Spitzen kommen
noch breite gezogene Blenden auch Gruppen von Band
chluppen als Beſatz Hier bauſcht ſich s dort zipfelt s und
äßt kokett abſtechendes Seidenfutter gr Die Spielarten

W jedenfalls ungezählte Ganz glätt iſt im Gegenſatz zum
B aum ein Kleiderrock auch die nicht die weder

durch noch Farbenkontraſte ſondern allein durch die
Spaprt it und Durchdachtheit der Linienführung wirken
wollen Als Muſter dieſer Gattung ſeien ihrer g en Be
liebtheit halber der Waſſerfallrock ſowie der Blendenrock

aus mit Tuch und der Glockenrock mit ver darüker

der wirklich außerordentlich hübſchen Sommerkleider und
Bluſen Zart wie ein Hauch wirken dieſe Gebilde
aus Tüll Mull Batiſt handgeſtickt mit er hand

r Spitzen dur en wobei unſerer aufſind ſagen einheimiſchen SpitzenJnduſtrie beſonders gedacht
n ſoll

in ſo eigenes wie vielſeitiges Gebiet iſt das des
Aermels Modern iſt der lange enge Aermel noch ebenſo
wie der bereits zu rieſigen Ausmaßen ausgeartete Ballon
ärmel die Gretchenform wie der Keulenärmel oder der
latte weite Glockenärmel Der lange Pluderärmel mit derderen Ritterſtulpe iſt ebenſo beliebt wie der lange und enge

mit dem kleinen ſchn z Püffchen an der Armkugel und
all die vielerlei Abarten dieſer mannigfachen r An
den Kleidern ſieht man wohl auch wieder dreiviertel und
elb ange Aermel auftauchen wie ſie zum Sommer unbe
tritten angerehmer ſind Doch bei der Bluſe hält man noch
ie m gemein am langen Aermel feſt

Und was für Stoffe män im Kriblabr azieren n
wird Hier zeigt ſich die Freizügigkeit der Mode in höchſtem
Maße alle Stoffe ſind modern deren man Wehaſt zu werden
vermag Es iſt ja kein Geheimnis daß Wolle Baumwolle
und e n kaum vo zu haben ſind Undo be gen Fabrikanten bereits mit der Er
indung neuer Gewebe aus Dingen deren Verwendunge

möglichkeit man bisher nicht geahnt hatte Das Endecgeb
nis aber das iſt noch Geheimnis
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Herr Kaufmann E Roesner vollendete ſeinen am
geiſe Seſenſchaftsabend begonnenen Vortrag über Halle um die
ſten origen Jahrhunderts Abbildungen alter Gebäuſitte de n wurden dabei herumgereicht Die von Mit

qchteiten ſtiftete Sängerlyra wurde ihrer Beſtimmung gemäß mit
gliedern Aereckt Der Erlös der Nagelung kommt den im Felde
Räsen n Mitgliedern zugute
ſtehen Gartenbauverein hielt geſtern abend im Hotel Kaiſer

elm ſeine Generalverſammlung ab Der Schriftführer
wwilhe Peinecke erſtattete den Jahresbericht für 1915 Erwähnt
ver arin daß die Bemühungen um die hieſige Schrebergarten
wureeigung nicht von Erfolg geweſen ſeien was allgemein be
pereinihurde mindeſtens habe man den guten Willen gezeigt
daue ſche Vorſchläge zu machen Die Kaſſenverhältniſſe des Vervraktiſ Ite der Kaſſierer Herr Hecker dar Die bisher tätigen
eins dsmitglieder wurden durch Zuruf wiedergewählt Um
Vor Verſammlungen zu beleben ſollen die beliebten Pflanzen
vie ſtelungen wieder regelmäßig abgehalten werden Jn der
arten Verſammlung ſoll ein Vortrag über WaſſeraufWans mit der Wünſchelrute und die Waſſerfrage überhaupt
halten werden

ir hören beginnt das Sommerſemeſter des Kglirre für Muſik und Theater zu Dresden
S I April d J

Gerichksverhandlungen

Strafkammer

Halle den 15 Februar

el be d und nach
Gutsbeſitzer Ewert aus Morl hatte während und nanes Semeindevertreterſiguns ſich über den Krieg und ſeine

Folgen unterhalten Dabei ſollte er unter anderem ausgeführt
haben daß wenn die Teuerung ſo weiter ginge Hungerkrawalle
sbrechen würden Das Eiſerne Kreuz ſei kein Ebrengeichen
wehr vas bekamen manche hinter der Front die noch keinen
Kanonenſchuß gehört hätten Das Eiſerne Kreuz ſei ein Vereins
akgeichen geworden Es gäbe Menſchen derentwegen der Krieg
noch 19 Jahre dauern könnte Die würden dabei reicher Manche
Offiziere machten ſich hinter der Front Geld und ſchickten es nach
Hauſe Die Offiziere in der Etappe führten ein wunderſchönes
Leben und würden nicht magerer Er ſoll in dieſer Tonart noch
einige andere ähnliche Aeußerungen zum beſten gegeben haben
Tatſächlich ſoll der Sohn eines Offiziers in Morl geſagt haben
daß es ſeinem Vater gut gehe und er Geld nach Hauſe geſchickt
hobe Ewert hat ſelbſt Angehörige im Offizierkorps Durch
dieſe Aeußerungen fühlte ſich ein Sohn des in Frage kommenden
Offiziers verpflichtet Anzeige wegen Beleidigung ſeines Vaters
und des Offizterkorps zu erſtatten Bei einem Manöver ſoll Ewert
einmal die Offiziere aufgenommen haben während das Gut des
jetzigen Offiziers de Aufnahme derſelben verweigerte

Ewert hatte ſich jetzt wegen dieſes Wirtshausgeſpräches zu
verantworten Es wurde ihm Beleidigung des preußiſchen Offi
zierkorps vorgeworfen Staatsanwalt und Verterdiger ſtellten
wegen Ausſchluß der Oeffentlichkeit Anträge Unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit wurde dann über dieſe Frage verhandelt Als
die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt wurde erklärte der Vor
ſitzende daß unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde
weil eine Gefährdung der Staatsſicherheit zu befürchten ſei

Nach längerer Verhandlung wurde das Urteil verkündet Es
lautete auf Freiſpruch Die Zeugenausſagen hätten nicht er
geben daß Ewert die Aeußerungen im Sinne der Anklage gebraucht habe Wäre das der Fall geweſen dann hätte allerdings
eine Verurteilung erfolgen müſſen Die etwas abweichende Aus
ſage des Anzeigeerſtatters könne nur im Zuſammenhang gewürdigt
werden Der Staatsanwalt hatte 50 Mark Geldſtrafe beantragt

Der verſalzene Enten und Kaninchenbraten

Der 18iährige M und der 16jährige E aus Schkeuditz hatten
mit einem Soldaten ſich auf ein Nachbardorf von Schkeuditz be
geben Hier ſtiegen ſie über einen Zaun und holten aus dem Ge
höft des Gutes einige Enten denen ſie das Genick umdrehten
Dann wurde noch einem Gutsarbeiter ein Beſuch abgeſtattet dem
man einige Kaninchen wegnahm die gleichfalls ſang und klang
los ins Jenſeits befördert wurden Als die Diebe ihren Raub
bergen wollten wurden ſie von einem Mariner angehalten und
mußten die Tiere abliefern Jetzt hatten ſich die beiden Burſchen
vor der Strafkammer wegen je eines ſchweren und einfachen Dieb
ſtahls zu verantworten

M wurde zu drei Monaten Gefängnis und fünf Tagen E zu
einem Monat Gefängnis verurteilt

Provinzial Nachrichten
Freyburg 15 Febr Unwetter Vorige Nacht um

t Uhr entlud ſich über unſerer Stadt unter kräſtigem Donner und
Blitz ein Winter gewitter mit orkanartigem Sturm und klatſchen
dem Regen welches großen Schaden in unſeren Obſtbäumen an
gerichtet hat Ueberall ſieht man abgeriſſene Aeſte und umge
brochene Bäume liegen Auch an Gebäuden findet man vielfach
Spuren des Unwetters Wittert s in dürren Buſch gibt s ein
fruchtbar Jahr ſagt der Bauer Hoffentlich trifft s ein ge
brauchen können wir s

V Sangerhauſen 15 Febr Steuererhöhung desKrei e Der am 26 d Mts tagende Kreistag wird ſich auch
mit einer Erhöhung der Kreisſteuer und der Hundeſteuer zu be
ſchäftigen haben Der Kreisausſchuß hat vorgeſchlagen die Kreis
ſteuern von 44 auf 50 Proz und die Hundeſteuer von 3 auf 6 Mk
jährlich zu erhöhen

H Greiz 15 Febr Einſchränkung des Papier
Lerbrauchs Gleichwie andere Stagten ſo hat auch die
Fürſtliche Landesregierung für Reuß ä L eine Verordnung er
laſſen wonach ſämtlichen Behörden die größte Sparſamkeit im
apierverbrauch zur Pflicht gemacht wird

Artern 15 Febr Städtiſche Steuererhöhuns
Ter hieſige Magiſtrat hat dem Vernehmen nach eine Erhöhung
des Kommunalzuſchlags um 18 Proz in Ausſicht genommen
anterdem ſoll die Hundeſteuer um 3 Mark für jeden Hund erhöht

rden

Braunſchweig 14 Febr 4000 Mark Proviſion für6000 Mark Darkehen G Einblick in bie Weh
drattiken vanchet ſogen Geldvermittler gewährte eine Verhand
lung die die hieſige Strafkammer veſchäftigte Unter der An
a des Wuchers ſtanden die Agenten Ernſt Stockmann aus
Magdebucg Otto Bötel und Auguſt Könnecke aus Hannover

ter wohnten früher in Braunſchweig und ſind wegen Dar
ehensſchwindels mit je 16 Jahren Gefängnis vorbeſtraft Ein

äandwirt aus Heimberg der dort ein Anweſen im Werte von
5 000 bis 75 000 Mark beſaß geriet bereits vor mehreren Jahren

Vermögensverfall der zur wiederholten Anberaumung einer
i anasver teigerüng vor dem Amtsgericht in Blankenburg An
t gab Um die Verſteigerung tadnaig zu machen trat der
a rängte Landwirt mit den Angeklagten in Verbindung Nach
usbändigung verſchiedener Dokumente verſchaffte ihm Stockmann

verſteigerung käme
meldete Stockmann den Betrag von 4060 Mk als Proviſions
und Speſenguthaben zur Konkursmaſſe an und bemühte ſich nach
ten die Auszahlung dieſer Summe zu erwirken R

rüi
Anzeige wegen Wuchers Der Angeklagte Stockmann beſtritt jede
Schuld wurde aber durch die Beweisaufnahme überführt Die
beiden Mitangeklagten ſollten ſich der Beihilfe ſchuldig gemacht
haben Das Urteil lautete gegen den bisher un
mann auf 2 Monate Gefängnis und 200 Mk Geldſtrafe gegen
Bötel auf 4 Monate Gefängnis und 400 Mk Geldſtrafe Der
dritte Angeklagte Könnecke wurde mangels ausreichender Be
weiſe freigeſprochen J

900 Mt Als Proviſion für die Vermittelung der 6000 M liesſich Siodmann Welt ine W n und eine Sicherungsdypo
tbek zuſammen über Mk an St nen rerzictere

den Darlehensempfänger die 4000 Mk Proviſion auch dann an
ihn zu zahlen wenn der of äirher oder ſpäter doch unter Zwangs

Als dieſe ſchließlich doch vollzogen wurde

ach näherer
ung der Angelegenheit erſtattete jedoch der Konkursverwalter

traften Stock

v

Oberhof in Thür 16 Febr Priv Telegr Bei 1 Grad
Kälte und 30 Ztm Schneehöhe iſt Schi und Rodelbahn ſehr gut

c

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

7 Sitzung Dienstag 15 Februar
Das Haus und die Tribünen ſind gut beſetzt
Am Mirniſtertiſch Dr Sydow Frhr v Schorlemer

hen Graf SchwerinLoewitz eröffnet die Sitzung um
3

Vereidigung von Milgliedern

Die Abgg v Bolko konſ Pauli Ztr Frhr v d Goltz
konſ Hinz mann Ztr Pfeffer ſfreikonſ Jünſchke
Ztr Dr Herrmann r Vp und Lorenz Ztrhaben den verfaſſungsmäßigen End noch nicht geleiſtet und tun dies

hierauf während Haus und Tribünen ſich erhoben haben

Zweite Leſung des Skaakshaushalts
Allgemeine Ausſprache

Beim Gtat des Staatsminiſteriums findet eine
allgemeine Ausſprache ſtatt

Abg Hoeſch Neukirchen Konf
berichtet über die wirtſchaftlichen Fragen Die Verſorgung mit
tieriſchen Erzgeugniſſen Fleiſch Fett Milch und Butter kann nicht
durch Verteilung allein geregelt werden Sie muß vor allem
durch Förderung der Produktion ſichergeſtellt werden
Die wiſſenſchaftlichen Forſchungen haben Deutſchlands über
ragende Stellung auf dieſes Gebiet erwieſen Der jährliche
Fleiſchverbrauch eutſchlands iſt von 1890 bis
1910 um 77 Prozent angewachſen Dieſe Menge iſt von keinem
anderen Lande Europas erreicht Bis auf einen Reftbetrag von
4 bis 6 Prozent iſt dieſe Konſummenge in Deutſchland
ſelbſt erzeugt worden Hierzu war nicht nur eine weſentliche
Steigerung unſerer Beſtände nötig ſondern es mußte auch eine
außerordentliche Veredelung unſerer Viehbeſtände ſtattfinden
Stellen wir die jährliche Leiſtung unſerer Viehbeſtände danach
zuſammen was ſie uns an Milch Milchprodukten Fleiſch
Fett Blut Häuten Wolle Haaren aber auch an Ar
beitsleiſtungen im landwirtſchaftlichen Betrieb bringen
ſo kommen wir auf rund 10 Mikliarden Mark
Es war ein Mangel in der auf einenWeltkrieg daß wir weder wirtſchaftspolitiſch noch betriebs
techniſch die Erzeugung der nötigen Rohſtoffe für eine ſolche Pro
duktion im Binnenlande ſichergeſtellt haben Es muß vor der An
ſicht gewarnt werden als könne man von unſeren Viehbeſtänden
nur immer nach Gutdünken verzehren Bei Eingriffen in die
Marktverhältniſſe muß die größte Vorſicht walten ſonſt darbt
ſchließlich der Verbraucher während reichliche Ernährungsquellen
noch im Lande ſind

Unſere Getreidevorräte ſind ausreichend Die unzu
treffenden i f im November dürfennicht der Landwirtſchaft zur Laſt gelegt werden Es delte
ſich um Taxen So war in dem durch die Preſſe als pflichtver
hen gegeißelten Falle des Kreiſes tendal die

ätzungsdifferenz nür 7 v H Selbſt ein Künſtler im Schätzen
kann das nicht vermeiden Wenn die Landwirtsfrauen eine
Kriegsverordnung übertreten ſo geſchieht es nicht aus le tig
keit ſondern um das Vieh nicht verhungern zu laſſen ie
kleinen Mühlen werden immer noch zu ſehr bei der Aus
mahlung vernachläſſigt Von einer z Ausmahlung wür
den ſie verſchiedene Vorteile haben Die deutſche Landwirtſchaft
hat ihre volle Pflicht getan Sie hat die größten Hektarerträge
von allen Ländern der Welt zu verzeichnen Das Erreichbare
iſt trotz aller Erſchwerniſſe erreicht worden trotz Verſpätung
Verregnung Mangel an Arbeitern und Geſpannen Größer als
je waren die Kartoffelverfrachtungen vom Oſten nach
dem Weſten

Die Maßnahmen der Regierung ließen eine glückliche Hand
vermiſſen Obwohl die Regierung erſucht worden war die Grund
ſätze für die Behandlung der neuen Ernte ſo zeitig zu veröffent
lichen daß die Beteiligten rechtzeitig über ihre Pflichten und
Rechten unterrichtet waren erſchien die erſte Bundesratsverord
nung als die Ernte nahezu beendet war Durch die in der Fol
ſchwankende und wechſelvolle Halkung iſt Unru
und Erbitterung in die Kreiſe der Ersenge und Verbraucher ge
tragen worden Bei den niedrigen Speiſekartoffel und den hohen
Schweinefleiſchpreiſen iſt es für den Landwirt vderlockender die
Hartoffeln zur Schelne on u V A n gebet Wiehtig
keit iſt es daß wir auch nach dem Kriege unſere Bedürfniſſe aus
eigener Kraft für lange Jahre decken können Das glt ebenſo
für unſere Jnduſtrie wie für unſere Verſorgung mit Lebens
mitteln Die Betriebsunternehmer können ihre Betriebe aber
nur aufrechterhalten r ſie v c w Preiſen r
ihre eugniſſe rechnen können und n eines Tages vor derGefahr et Wuſenmenbetges ſtehen Unſer wi
Kampf muß unter dem Zeichen ſengn Verzagen iſt Unkraut
reißt es heraus Nur Arbeit nur Mut baut ein herrliches Haus
Lebhafter Veifall

Abg Hoff Forktſchr Vp
Ungeahnte Anforderungen hal der Krieg an uns geſtellt ungeahnt v aber auch die Leiſtungen des e olkes Um

vergänglichen Ruhm und ne nk abene Krieger erworben fter Beifal eſes
Leiſtungen im Felde eben aber die Leiſtungen daheim würdig zur
Seite Sehr richtigl Aber alle unſere Entbehrungen hier zu
Hauſe reichen nicht an die Entbehrungen unſerer 7
draußen im n raben heran Zuſtimmung 500
Quadratkilometer fe en Landes ſind von und ünd unſeren
tapferen Verbündeten beſetzt Die Tore des Orients und des
Balkans ſind geſprengt Wir dürfen aber deshalb nicht die wird
chaftlichen Fragen auf die leichte ulter nehmen Uns n

bensmittel weder in der Güte noch in der Menge wie bis
e Verfügung Wir müſſen unſere gang rnährung darauf ein

len er JDie deutſche Landw t inguf die See Stelle e i e e
urzeln ihres an Aegetgeſen gfähigkeit rifrt der n

Kinder Caprioſſchen Wiriſchafteperiede Seht richtig

Vorbereitung

tari ondern die
in der

re
er Landwirtſchaft in ihrer Geſamtheit darf man nicht denVorw t machen daß ſie t und Zu an hat

Aber hier und da iſt geſündigt worden Namen die i
Pro etreideh über die Verfütternng venind keider nicht immes mit der haftigkettn Raden Die verantwortli e t ernſtGewi

t prüfen od man die loſere Form d Wierklgere
a r eW a oder bie r der Kri 2

Deshalb begntragen

gierung zu erſuchen rechtzeſtig die
Frffer u ſener vie bbhee henen veäne kommenden

rnte wirkſamer a en erung zu ſichernunter tunlichſter Erhöhung r Brotrationen s

roße Menge Brotgetreide für die Volksernährung zu
önnen

Wir müſſen während des Krieges unſeren Fleiſchoersbrauch einſchränken Aber heſfenih können v

bald wieder die alte Höhe des Fleiſchverbrauchs Je
höher die Fleiſchpreiſe ſind deſto größer iſt der A zurſetzlichen Verfütterung des Brotgetreides Seht derte

Fleiſchpreiſe nicht zu ſehr in die Höhe gehen Allerdings ſollte
man die Preiſe nicht ſchematiſch gleichmachen ſondern für die
guten Stücke können gern re Preiſe genommen werden damit
die anderen Stücke den Minderbemittelten zu billigeren Preiſenabgegeben werden können en die An ſadwerdos
Bundesſtaaten müſſen wir entſchiedenſten iderſpruch

Zuſtimmung

Nun die Kartoffelverſorgung Wir haben eine
Rekordernte von 54 Millionen Doppelzentnern Leider hat aber
die Reichskartoffelftelle ſie nicht als guter Hausvater verwaltet
So darf das nicht weitergehenl Lebh Zuſtimmung links
Die Erhöhung der Kartoffelpreiſe halten wir für
ſehr bedenklich ſie ſind eine Prämiierung für die Zurückhaltung
der Kartoffeln Sehr richtigl Das Zentrum hat einen An
trag eingebracht der ſich gegen eine Heraufſetzung der Kartoffel
Höchſtpreiſe ſoweit ſie nicht durch Schwund nötig
wwird wendek Dieſem Antrage ſtimmen wir zu rdie Fehler die in der Karkoffelverſorgung dom Reiche gemacht e

darf man nicht die Gemeinden berankwortlich machen Die Kar
toffelhöchſtpreiſe müſſen lIückenlos platzgreifen um eine Des
e rig durch Umgehungen zu verhüten Der Zuckerrübenbau muß auf die alte Höhe kommen Die We
der Rohzuckerpreiſe darf wirklich nicht eine Verteuerung den
Verbraucher herbeiführen et eng verdient der Ge
müſebau als Erſatz für den Fleiſchausfall Unter Umſtänden
müſſen Zuſchüſſe aus Stagtsmitteln gewährt werden
damit der minderbemitkelten Bevölkerung die Verſorgung mit un
zntbehrlichen N ngsmitteln möglich iſt Aber es könnte ſich
bei dem Ausſchußantrag um Hunderte von Millionen handeln
auch wäre zu befürchten daß die Preiſe noch mehr ſteigen Wir
aben deshalb einen eigenen er eingebracht Die finanzielle

ge der Landwirtſchaft iſt gut Nach dem Kriege werden die
Preiſe auf Jahre ſo gut ſein daß die Landwirtſchaft mit 4r7
eigenen Eir ahmen ihre Kriegsſchäden reparieren kann irt
ſchaftlich halten wir jedenfalls durch

Abg v Oertzen Fk
Die Förderung der Produktion kann nur durch Preis

erhöhungen geſchehen die den erhöhten Erzeugunaskoſten
entſprechen Aber die Preiſe dürfen nicht unerſchwinglich für den
Verbraucher werden Der ſtaatliche Zwang wird leicht zum zwei
ſchneidigen Schwert Die Zwangsmaßregeln dürfen den Krieg
nicht überdauern Die Schätzung der Getreidebeſtandserhebung
geſchah als es 7 Teil noch unausgedroſchen war Wenn ſie
niedriger ausfiel e liegt das auch daran daß man unbedingt
ſicher ſein wollte daß nicht nachher Ausfälle ſich herausſtellten
Jn einzelnen Gegenden war die Ernte auch wirklich ſchlecht Der
Landwirtſchaft kann man keinen Vorwurf daraus machen daß ſie
Kartoffeln verfüttert hat Die Beſtimmungen waren ja ſo un
klar Die vielfachen Klagen über einen zu großen Wildbeſtand
und den dadurch hervorgerufenen Schaden in den Saaten ſind
doch wohl etwas übertrieben Jedenfalls geht der Antr in
Revieren mit großem Wildbeſtand einen zwangsweiſen chuß
herbeizuführen uns zu weit

Abg Weſtermann natl
Zunächſt ſchien es als ob wir eine ſehr gute Ernte be

kommen würden Man erhöhte in den Städten die Brotrationen
und achtete nicht mehr ſo genau auf die geſetzlichen Beſtimmun
gen Auf dem Lande ſah man bald daß wir ns eine
Mittelernte haben würden und ſo entſtand eine gewiſſe Miß
n zwiſchen Stadt und Land Die Verhand in derommiſſion haben auch mich Wergeng daß wir
können Aber es iſt notwendig die Beſtimmungen über
die Brotrationen und eie Futtermittel genganer
als bisher zu befolgen Auch die Kartoffelverſ
kann le ſo weiter wie bisher Der U chied
der Ernkeſchätzung und der Beſtandserhebung t wo

ßen Teil darauf daß beide von verſchiedenen
orgenommen ſind Jedenfalls muß ich entſchieden

daß Vorräte böswillig verſchwiegen ſind Die Leute haben aller
dings geglaubt in ihren Angaben vorſichtig ſein zu R

Die Höchſtpreisfeſtſetzung der Kartoffeln iſt
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen nicht gerecht geworden m
wartete auf weitere Anordnungen aus Berlin Dieſe blieben
der Froſt kam und viele Kartoffeln enr Kartoffelhöchſtpreis iſt reichlich niedrig bemeſſen Jetzt

die Aufkäufer der Gemeinden das Recht erhalten c
den Höchſtpreis hinaus zu zahlen Das halte für

bedenklich Auch über den Hafer hören wir vieleallem darüber z jetzt der Ha eis erhöht worden t
B an Kartoffeln für die sernährung muß im
durch Beſchlagnahme gedeckt werden Die Gemeinden müſſen dafüre e n e d Simmt ſind Verwendung finden ie Saatkartoffe
ſind von den Höchſtpreiſen ausgenommen worden Das
einer Preistre i geführt die Endes den Kartoffelbanha nfen hre wert w rei dere

rei
Die Steigerung der Fleiſcherzeungung iſt einanguerkennendes Verdieß der Veuhen gen Die

nene bei der ihre im einen eingünſtiges Ergebnis ſo daß wir hoffen unſere Viehbeſtände
zu lten Die Feſtſehung der Hö l für Schweine inder erfolgten Art halte i t bedenklich Der Weg pro
vingzielle Viehhandelsſyndikate einzurichten mag gangbar ſein
Der Fleiſchverbrauch ſollte auch weiter werden Mit
Stolz blicken wir darauf wie es unſeren mikern gelungen iſt

den S ſekeie Wing r unſer Heer und unſere Landwirt
ſchaft herzuſtellen Bezüglich der Gewährung von Staatsmittelnan Geieinden für Heränſchaffung von Lebensmitteln halte ich am

dem Kommiſſionsbe J Die Beſchwerden des Krieges
z ſie erden n en a ſcheinen gering gegenüber deneandere rkenet im Felde Höre Mürren et ragen övelh

Hierauf wird die Weiterberaiung auf Mitivoch N Ubr vertagt
Schluß K6 Uhr

Likerariſches
Carlv Dadone Seltſame Geſchi Deutſch von Dr KarRieſendahl Verlag von r hre 2 Mi
Seitdem die grandioſen Dichtungen tendſten ameri

kaniſchet Rovelliſten Edgar Allgn wach kangem beinahe 90
zähtigem Dornröschenſchlaf zu begeiſterter Anerkennung der ge
ſamten gebildeten Welt erwacht ſind und damit die de
wirkſame Gegenpol des bisher alles beherrſchenden lteraen zur wöhlverdienten Welt e i
Geiſtesrieſe
Allein ihre
erſetzen Wie er ſich räuſperte Und wie r ſpuctte das heißt
formellen rn den de ihm die heutigen Pygerwerke haben emäen ja gründlich abgeg

Modeeh au e 88 n u h h den
iro r w en h nannten ſtene Vorbild Werte e 2l r S in der

gel

i ttli i nn ehe et



wart So lebendig ſpannend und ſ

Hygiene der Ehe

früherer Geschlechtskrankheiten

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Ge

baren Klarheit der Darſtellung noch übertrifft Sein Ueberſetzer
der feinſinnige Literaturkenner Dr Rieſendahl Agu über dieſen

wirklich egnadeten Künſtler deſſen Werke bei uns immer noch
nicht genügend verbreitet ſind ſehr richtig

Mit der vhantaſtiſchen Seltſamkeit der Stoffe und der Er
findung mit der Kühnheit der Konzeption vereinigt ſich nämlich
die größte Natürlichkeit der Durchführung unter Aufrechterhaltung
der Spannung Dieſe drei Vorzüge ſind für den Novelliſten Da
done äußerſt charakteriſtiſch Aber aller Seltſamkeit und Phan
taſtik der Novellen Dadones liegt das moderne Bewußtſein von
der Bedeutung des menſchlichen Fortſchrittes beſonders in natur
wiſſenſchaftlicher Richtung zugrunde Der Gedanke der dieſe
ſeltſamen Erzählungen beſeelt und ihnen erſt ihre inhaltliche Be
deutung und Wirkung verleiht iſt die Erkenntnis daß der Men
ſchengeiſt bei den heutigen Errungenſchaften der Wiſſenſchaft nicht
werde ſtehen bleiben daß noch andere höhergeartete Entdeckungen
folgen müſſen

Wir haben dieſer zutreffenden Kritik nur noch das Eine bei
zufügen daß der vorliegende Band zweifellos das Beſte und Jn
t nteſte enthält was Dadone auf dem Gebiete der Groteske
geſchrieben hat Vor allem müſſen die Novelletten Ein heiliger
Schatz und Die Seele als wahre Kleinodien moderner Er
ählungskunſt bezeichnet werdens ſt 9 Max Weisß Bamberg

Feldpredigerfahrten an der Weſtfront Kriegserlebniſſe aus
großer Zeit von L Hoppe Felddrviſionsgeiſtlicher Furche
verlag Berlin Kaſſel 1916 152 Seiten mit reichem Bildſchmuck
1,80 Mark Dieſes neue Buch des Feldpredigers an der Weſt
front braucht eigentlich nur angezeigt zu werden um zur Be
ſchaffung zu reizen Staatsanwalt Dr S ſchreibt Das Buch iſt
ein ganz ſeltener Genuß Es bringt in einer faſt unerſchöpflichen
Fülle die Kriegserlebniſſe eines Feldgeiſtlichen anfangend in der
Weihnachtszeit 1914 fortgeführt bis in die allerjüngſte Gegen

iſt es geſchrieben daß
jedes dieſer Bilder die der Leſer miterleben darf ſich ganz un
vergeßlich einprägen Dazu iſt es von einer ganz vrachtvollen
Fröhlichkeit durchſonnt die alles auch das Schwerſte das Sterben
und den Tod verklärt in dem Lichte der Ewigkeit

Die Kriegskoſtendeckung und ihre Quellen Von Alfred
Lansburgh Bank Verlag Berlin Preis 2 Mk

Die unterſeeiſche Schiffahrt Erfunden und ausgeführt von
Wilhelm Bauer Auf Grund wehen undBelege dargeſtellt von Ludwig Hauff Preis geheftet 1,50
Mark C C Büchners Verlag Bamberg

Leonhard Frank Die Urſache Eine Erzählung Karton
3 Mk geb 4 Mk Georg Müller Verlag München

Ein wie großes Aufſehen dieſes Werk erregen wird ergibt
ſich wohl am beſten aus der Tatſache daß ſchon während des

Erſcheinens dieſer Erzählung in den Weißen Blättern eine
große Anzahl der führenden Zeitungen und Zeitſchriften ſich

aufs eingehendſte mit ihr beſchäftigt hat
s Modell Roman von Richard Voß Preis 1 Mk

geb 1,75 Mk Verlag von Otto Janke Berlin SW
Zum Rhkhein zum deutſchen Rhein Ein Vogeſenroman von

Exika Grupe Lörcher Leipzig Heſſe Becker Verlag
Preis 3 Mk geb 4 Mk 8Die beiden Scherlſchen Jugendbücher
G m 6 BerlinDeutſchland Deutſchland über alles Ein vaterländiſches
Hausbuch Herausgegeben von Maximilian Bern Ber
lin S 42 Otto Elsner Verlagsgeſellſchaft m b H Preis 2 Mk
geb 3 Mk

Deutſchland Deutſchland über alles iſt ein von echtem
warmem Rationalgefühl beſeeltes urdeutſches dichteriſches
Hausbuch das trotz der Fülle des Schönen das der Autor in den
verſchiedenen zielbewußt ausgeſtalteten Abteilungen bietet ein
heitlich und überfichtlich bleibt

Das revolutionäre China Von Erich von Salszmann
J Reimer Verlag Ernſt Vohſen Berlin Preis geb
5

Penck Die öſterreichiſche Alpengrenze Preis 1,80 Mk Ver
lag J Engelhorn Nachf Stuttgart

Bulgarien und die Bulgaren Von Dr Kurt Floericke
Preis geh 1 Mk geb 1,80 Mk Stuttgart Franckhſche Verlags

handlung

Mittoldeutsche Privat Banic
Soehen erschien neu

Aerztlioher Führer für Braut und Eheleute
von Frauenarzt Dr med 2ikel Charlottenburg

Aus dem Inhalt Ueber die en Körperliche Ehetaug
lichkeit und Untauglichkeit Gebär und Still Fähigkeit Frauen die
besser nicht heiraten sollten Enthaltsamkait und Ausschwei
fungen vor der Ehe Eheliche Pflichten Keuschheit oder Polygamie
Hindernisse der Liebe etc Krankheiten in der Ehe Rückstände

Vorbeugung und Ansteckungs
schutz etc Körperliche Leiden der Ehefrau Ursachen u Heilung
der weibl Gefühlskälte Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren später
Heirat für die Frau Neurasthenie und Ehe Hysterische Anfälle
Hygienie des Nervensystems bei Mann und Frau etc Bezug gegen
Finsendg v M 2 auch in Scheinen frc od Nachn durch Medizin
Verlag Dr Schweizer Co Abt 143 Berlin NW 87 Repkowpl S

ten e Amtliche Herkaunkmachnugen

Bekanntmachung
den unausgebildeten Landſturm betreffend

Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß die unausge
vildeten Landſturmpflichtigen nach erfolgtem Aufruf des Land
ſturms den militäriſchen Melde und Kontrollvorſchriften unter
liegen und demnach verpflichtet ſind jede Wohnungsveränderung
anzuzeigen insbeſondere beim Wechſel des Aufenthaltsortes ſich
am bisherigen Aufenthaltsorte von der Landſturmrolle ab und
im neuen Aufenthaltsorte zu derſelben ſofort wieder anzumelden

Hiervon werden auch diejenigen Wehrpflichtigen betroffen die
als dauernd dienſtunbrauchbar ausgemuſtert worden waren ſich
auf Grund des Geſetzes vom 4 September 1915 aber erneut haben
melden müſſen

Die noch nicht Gemuſterten haben die Meldungen im Polizei
dienſtgebäude Dreyhauptſtr Nr 6 II Zimmer 74 zu bewirken
Für zjenigen die bei den Muſterungen tauglich befunden worden
ſind Entſcheidung Jnfanterie uſw garniſonverwendungsfähigarbeitsverwendungsfähig iſt das Königli Bezirkskommando
Deſſauer Straße Nr 69 die zuſtändige Meldeſtelle

Unterlaſſung der Meldung hat Beſtrafung zur Folge
Salle den 15 Februar 1916

Der Zipilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle

Verlag Auguſt Scherl

4 Jlluſtrierter Deutſcher FlottenKalender für 1916 Wilhelm
Köhler Vaterländiſche Verlagsanſtalt Minden i

Sturmgeboren tUlmer Mit Buchſchmuck von S von Suchodolski
Mark Verlag von Paul Müller München

z

Dichterſeele geſchöpft Jnnerhalb
geboren 4 Auflagen erlebt

J Johann Joſeph Abert 1832 1915
Werke von Hermann Abert
Verlag von Breitkopf u Härtel Leipzig

Jm Kamrf gegen Rußland Von

Gedichte aus dem Krieg Von Friedrich
Preis 1,20

Eines jener Bücher aus unſerer mächtig anſchwellenden
Kriegsliteratur die bleibenden Wert beſitzen Die Gedichte ſind
aus der Tiefe einer von glühender Vaterlandsliebe erfüllten

4 Monaten hat Skurm

Sein Leben und ſeine
Preis geh 4 Mk geb 5 Mk

Wilhelm Conrad

Maximum der Temperatur am 15 Februar 0 C
Minimum in der Nacht vom 15 Februar zum 16 Februar 52 C
Niederſchläge am 16 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Wekkerwarke Hamburg
r tterausſichten für mehrere Tage im voraus

nbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
17 Februar Wolkig teils heiter ſtrichweiſe Regen
18 Februar Wolkig angenehm
19 Februar Wolkig teils ſonnig milde nachts kalt

Spork Nachrichkeu
Fußball im Reiche

6 4 Eintracht gegen Spielvereinigung 4 2 Fortunga gegen
Olympia 3 V f B gegen J B C 3 1 Magdeburg
Dellnauer F C 1905 gegen Komet 4 3 Spielvereinigung gegen
Weitſtoß 4 1 Halle a Boruſſia gegen Minerva 1Halle 96 gegen Sportfreunde 5 1 Dresden Sportklub
gegen Spielvereinigung 1 1 Ring gegen Dresdenſia 6 3 V f
B gegen Brandenburg 3 Nürnberg I Fußballklub
gegen Franken Fürth 4 1 Die Kriegsmeiſterſchaft des Gaues
Oſtthüringen gewann in Jena der Sportklub Weimar gegen den
Saalfelder Fußballverein knapp mit 2 1 Der Tormann von
Weimar gab dabei den Ausſchlag Jn Erfurt ſpielten um die
Kriegsmeiſterſchaft Sportklub Männerturnverein 5 0 Spielver
einigung Verein für Bewegungsſpiele 0 Erfurter Turner
ſchaft Saxonia 1 8 Jn Apolda ſpielten die Turner Apolda
gegen Preußen 2

ans n uwveer dieſer Ueberſchriftedak e a r vor tun gz
b Grun es egese der äiaender h Sie

Entleerung der Kloakenkeſſel
Seit längerer Zeit füllen die halliſchen Abfuhrunternehmer

den Jnhalt ihrer Kloakekeſſel neben dem Grundſtück Trothaer
Straße 19 in den Hauptſammelkanal und verunreinigen hierdurch
eine Fläche von mehreren hundert Quadratmetern

Es mag das Entgegenkommen der Polizeiverwaltung in der
1Jetztzeit wo die Abfuhrunternehmer Mangel an Pferden und

er rrrhheeeeeeerrce

Gomoll Feldpoſtausgabe 1 Mk Verlag F A Brockhaus
Leipzig

Halliſcher Wetterbericht

15 Februar 16 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 744,8 739 9Thermometer Celſius 6 6Rel Feuchtigkeit 89 90Wind ORO 3 ORO 2

Leipzig Wacker gegen Sportfreunde

artige Verpeſtung durch Kloake

Leuten haben anerkennenswerr ſein Jedoch wärea nicht ein anderer Platz beſſer oder ebenſo gut eignen o
mehrere geeignete Orte näher dem Stadtinnern gelegen S gibt

Abfuhr nicht ſolchen Zeitaufwand erfordert Denn
Trotha auf die Bevölkerung Rückſicht nicht genommen enn in
braucht man es auch nicht an einem anderen Platze viellet ſo
der Cröllwitzer Brücke oder in der Nähe der Stelnmühſ e
Hauptſammelkanal bereits ebenfalls fertiggeſtellt iſt Es a der
nicht zu erkennen daß die Bewohner der Trothaer Stret auch
ſchon unter der verpeſteten Luft der Cröllwitzer Papierf die
leiden haben auch noch die üblen Gerüche der Klogken au nStadtinnern aufnehmen ſollen us dem

Wean ſich ein anderes geeignetes Plätzchen nicht finden zen
ſo wäre doch mindeſtens der alte Steinbruch da wo der Kang te
Tunnel unter dem Trothaer Felſen verläßt geeignet Jn d de
Falle würde auch der Beſtimmung Rechnung getragen da en

nicht ganz in der Nähe
Straßen und Häuſern vorgenommen wird

Wacker Bürovorſteher

Von
99n

Handel Gewerbe und Verkehr
Eiſenhüttenwerk Thale Die Dividende wird an der Berl

Börſe auf 27 Prozent geſchätzt
Deutſche Grundkreditbank in Gotha Jn der heutigen

ſichtsratsſihung wurde die Bilanz und die Gewinn und Verluſt
rechnung für 1915 vorgelegt Nach den üblichen Rücklagen v
bleibt ein Reingewinn von 2306 092,20 Mark Aus dieſem ſoll
eine Dividende von wieder 9 Proz in Vorſchlag gebracht werde
Die ordentliche Generalverſammlung wird am 25 März 1915

Botha ſtattfinden eTrotha Sennewitzer Aktienziegeleien
für 1915 4 Prozent Dividende aus

Continental Caoutchoue und Guttapercha Comp Hannover
Der Aufſichtsrat ſchlägt nach reichlichen Abſchreibungen und Rüg
ſtellungen 30 Prozent Dividende wie i vor

Weitere Preiserhöhungen der Bleiſtiftfabriken Die deutſchen
Bleiſtiftfabriken erhöhen wegen der immer ſchwierigeren Pro
duktionsverhältniſſe ihre bisherigen Aufſchläge auf 25 Proz au

iner

Die Geſellſchaft ſchüttet

genommen ſind hiervon einige feinſte Sorten
Erhöhung der Zinkpreiſe Jn der geſtern in Berlin agbae

haltenen Sitzung über die von uns bereits kurz berichtet worden
iſt wurde nach eingehender Erörterung der Geſchäftslage be
ſchloſſen eine Erhöhung der Preiſe um 3 Mark vorzunehmen Der
Preis beträgt damit 66 Mark für raffinierte und 65 Mark ſür
unraffinierte Ware Ferner wurde der Verkauf für den Mongt
März freigegeben Die Ausſichten werden als nicht ungünſtig
bezeichnet Einige innere Verbandsangelegenheiten ſanden glatte
Erledigung

Waſſſerſtände
4 bedeutet über unter Rull

Saale und Unſtrut Fall WuchArtern 15 Febr 14 FebrNebra Oberpegel l 96 s Ti6 S S

ter r 62 SWeißenfels Oberpegel r2,52 e 72,52 S
r Unterpegel 60 62 2 STrotha 16 Febr 2,28 15 Febr 2 181 10Alsleben Oberpegel 15 Febr 2,54 14 Febr 2,54

Unterpegel T 70 vBernburg r l,43 46 3 SCalbe Oberpegel e l 68 e 1,68 2Unterpegel l 18 1 19 1 S
r

Hchtennadel Kräuterbäder in Tabletten
Der dewaähbrte Badezusatz für Norvöse und Genesendo

Man verienge ausdrücklich Pinofluo in Tadietten

er eeeeeeereeeeereeeeeeeAktiengesollschaſt

9 PViliale Halle a S

6 Bäder M 1,50 12 Bäder M

mee ePoststrasso 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bekanntmarſmtre
Dem hieſigen Kommunalverband ſind

50 Zentner Gerſte und
50 Zentner Hirſe

ols Geflügelfutter überwieſen worden Die Abgabe erfolgt gegen
Bezugsſcheine in Mengen von Zentner Bezugsſcheine werden
in unſerem Geſchäftszimmer

Dienſtgebäude Dreyhauptſtr 6 Zimmer 56
vormittags von 1 Uhr

ausgeteg en
n Mitglieder des Halleſchen Geflügelzüchtervereins uOrnithologiſchen Zentralvereins für Sachſen r a

an Landwirte werden dieſe Futtermittel nicht abgegeben
Der Preis für den Doppelzentner Gerſte beträgt 48,10 Mk

für den Doppelzentner Hirſe 56,75 Mk ohne Sack
Halle den 14 Februar 1918

Der Magiſtrat

Jagd Verpachtung
Die Jagdnutzung der Gemei590 Zeit l 8 emeinde Döbern Bahnſtation Bitterfeld etwa

Freitag den 25 Februar 1916
nachmittags 3 Uhr im hieſigen Gaſthauſe öffentli iſtbietendverpachtet werden Bedingungen wen Se n a
auch vorher bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden

Der Jagovorſteher

a
j gute Wieſenverhlt ſtark Feldgemüſe
bau u Sämerei iſt Familienverhältniſſe

h

g

von ea 240 WMorg Nähe Liegnitz mit

in ein Fam Selt gute Hypothek vorhAnzahlg 30000 Mk n

27

r Seit Jahrenanſt Dehnh gute Wirtſchaſtageb ſelt zahlt allerhöchte Preise ſ getrag

Rerrenkleider
ſowie ganze
Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

alb preisw zu verk War 200 Jahr
auch w neb bar Schuhwerk

ute Objekte in Zahlg gen Agent verb
Paetzolcdkt

Klein Schildern Krs Liegnitz

Raufgesuche Ein und Verkanfshans
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Geldſchrank

RennerMittleres Gut
von ungefähr 300 400 Worg
in der Provinz Sachſen zu
pachten bezw zu kauf
Angebote unter M 523 an

h Vogler AG
alle a S

Vermietungen

Marienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſekammer Mädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu verm Näheres 2 Etage

neu oder gebraucht zu kaufen Fe an Gr Unichſraße 43u B N 8663 an Rudolf
d 3 Zimmer 3 Kammern Küche Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermieten

ſo

Lukn da

Warnung
Ich warne hiermit jedermann dem

Privatmann Fritz Krug in Halle a S
Magdeburgerſtr 56 gegen welchen das
Verfahren wegen Entmündigun
ſchwebt etwas zu borgen namenitl
warne ich die Jnhaber von Gaſt und
Schankwirtſchaften an dieſen alkoho
liſche Getränke in größerer Menge zu

7folgen da ich keine Zahlungen
ſte
Ferner fordere ich diefenigen Per

ſonen auf welche dem obengenannten
Krug noch etwas verſchulden

lung nicht an dieſen ſon
dern an mich e leiſten

Halle a den 14 Febr 1916

Der Magiſtrat
vorzulegen hen 4 Senner 2010

R Flederer r gorſteherh e für

Nordstern Polico No V 80596

Huth kraftlos
Da ſich auf das Aufgebot in der

e vom 10 Januar 1916
ni bei uns gemeldet hat erklären
wir die Herrn Bankbeamten Victor
Zrtg zu Halle a S unter dem
29 Dezember 1902 von der früheren
Vaterländiſcheu Lebensverficherungs

Aktiengeſellſchaft zu Elberfeld aus
gefertigte Police No V 80596 über
W 1000 hiermit für kraftlos
BeilinSchöneberg den 12 Febr 1916

Nordstern
Lebe mr s Actien

Die DirektionHackelöer Köhbinghoff Gerecke

gegenüb Cate Bauer herrſch WohngGr Steinſtr 16 auch für Geſchäſtszwecke paſſ 6 gr 2 k
ör Zentralheizg Warmw er Müllab hl cren eher ſpüer Aben Skelnweg 202 cent 2ehiſtiht e

I Geſchoß Saal 7 x 12 ß mit ReGr Ulrichſtr 47 benräumen Fentralheizung c iht Ga
pp paſſ f Ausſtellungen Verſicherungs oder and Büros Vereins od Unter
richtszwecke u ſ w ſofort oder ſpäker vermietbar Auskunft wird erteilt

tn wes 202 b Zelephor 1468

Jn meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
a de Erste Etfage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Geschäffsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermic ten

Carl Steckner
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